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Neue 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
kulanten eröffnete die Zproz. pr. Ende Monats zu 74, 50, wich auf 74, 30 und 
ſchloß lebhaft aber wenig een zur Notiz. Per Liquidation begann die Rente 

Zproz. Rente 74, 40. 4 proz. Rente 96, 30. Zproz. Spanier 42%. Ag 
Spanier 30%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 652. 
Joſeph⸗Bahn 517. 

London, 1. Dezember, e 3 Uhr. 

31. Mexikaner 20. Sardinier 94%. 
5pEt. Ruſſen 114. 4 pCt. Ruſſen 103% 
ien, 

proz. Metalliques 85, 90. 4 proz. Metalliques 77, — Bank⸗Aktien 
968. Nordbahn 174, —. 1854er Looſe 115, 25. National⸗Anlehen 86, 20. 
Hamburg 76,50, Paris 40, 60. Gold 101%. Silber —, —. Eliſabet⸗Bahn 

9, —. Lombard. Eiſenbahn 122, —. 
mung und ſteigende Tendenz bei lebhaftem Umſatze. 5 

Gourf e: Ludwigshafen⸗Bexbacher 155%, Wiener Wechſel 120%. 

t. Metalliques 73%. 1854er Looſe 109%. Oeſterreichiſches Na⸗ 

— 2 Ban San in 302. Oeſterr. 

18617, Rbein⸗Nahebahn 59%. Mainz⸗Ludwigshaſen Litt, A. 96%. Mainz⸗ 
Supialoähaf 80% Ber | 
58%, Mecklenburger 54% eee 

Schluß⸗ bir 3 5 en —. 
National⸗Anleihe 84, Oeſterr. Credit⸗Aktien 133%, Vereins⸗Bank 97%. 

Hamburg, 1. Dezember. [Getreidemarkt.] Weizen loco unverän⸗ 
dert,, ab auswärts per a vereinzelte Frage. Roggen loco unverändert, 
Oel ſtille, loco und Dezember 28%, pro Mai 28% — 7. Kaffee, Berichte von 
Liſſabon werden noch abgewartet. 

[Baumwolle.] 7000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 

Preußen. f 
der Prinzj⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeſtät des Königs, aller⸗ 
gnädigſt geruht: Dem Pfarrer Buske zu Schmoditten, im Kreiſe 
Timmenrode in der Oberförſterei Thale den rothen Adler⸗Orden 4. Klaſſe; 
ſo wie dem ordentlichen Profeſſor in der philoſophiſchen Fakultät der 

eheimer Regierungs⸗Rath zu verleihen. Ne 

Der Berg⸗Geſchworene Oscar Schmidt zu Balve ift in gleicher 
Berg⸗Referendarius George Gerlach zum Berg⸗Geſchworenen im Be⸗ 
zirk des Berg⸗Amts zu Siegen ernannt und der Berg⸗Eleve Adolph 
Siegen ernannt worden. 

Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Heilmann zu Crefeld iſt zum Kreis⸗ 
Philippſon, zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Moers ernannt 
worden. 
beit dem Fürſten zu Hohenzollern⸗Sigmaringen das Präſidium des 
Staatsraths interimiſtiſch übertragen. 

25. November trafen Ihre Maſeſtäten der König und die Königin 
am 23. gegen 3 Uhr mit Gefolge daſelbſt ein und nahmen im Hotel 
bis zum Hotel und namentlich vor demſelben hatte ſich eine große Men⸗ 
ſchenmenge verſammelt, um Ihre Majeſtäten zu ſehen, von Hoͤchſtderen 
nigliche Hoheit die Prinzeß Alexandrine von Preußen war ſchon 
Abends zuvor dort eingetroffen, wie auch ein Theil des allerhöͤchſten 
nicht Raum genug für das ganze zahlreiche Gefolge bot. Se. Maj. 
der Koͤnig machten am 24. Vormittags einen Spaziergang im Lung 
Gartenanlage vor der Porta di Prato, auf einer vom Arno und 
Mugnone gebildeten Inſel, während Ihre Majeſtät die Königin einen 
von Ihren königlichen Hoheiten in allerhöchſt Ihrer Wohnung empfingen. 
(Staats⸗Anz.) 
„Das anhaltend ſchöne Wetter hat es ermöglicht, daß der urſprünglich 
feſtgeſetzte Reiſeplan der königlichen Majeſtäten von Preußen doch 
Reihe von Wagen, neunzehn an der Zahl, zum Theil mit ſechs Pfer⸗ 
den beſpannt, vor dem Hotel de la Ville angefahren. Da es gerade 
Menſchenmenge am Lungarno und auf der Piazzetta von Burgogni⸗ 
ſanti bis in die naheliegenden Straßen hinein. Als die Majeftäten mit 
prachtvoll mit gelber und blauer Seide ausgeſchlagenen Gemächern in 
dem weiten geräumigen erſten Stock des genannten Gaſihofs waren, 
en die Zahl derjenigen, die, während zwei Stunden wartend, 

König mit einem Blick zu erhaſchen ſtrebten. Wir wiſſen kein 

en Fürſten ein jo hervortretendes Intereſſe genommen hätte. Der 

ſelbſt ſieht bedeutend friſcher aus, als man ſich allgemein vor⸗ 


Paris, 1, Dezember, Nachm. 3 Uhr. Bei fortdauernder Unruhe der Spe⸗ 
2 25, hob ſich auf 74, 30, ſank auf 74 und wurde ſchließlich zu 74, 15 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 1032. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 600. Franz: 

Conſols 97 1. IpCt. Spanier 
en 1. Dezember, Nachmittags 12% Uhr. Börfe ſtille. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 264, —. Kredit⸗Aktien 246, 10. London 102, 30. 
Frankfurt a. M., 1. Dezember, Nachmitt. 2½ Uhr. Günſtige Stim⸗ 
armſtädter Zettelbank 230. SpCt. Metalliques 
Oeſterr. Kredit⸗Aktien 235%. Oeſterr. Eliſabet⸗Bahn 
„1. Dezember, Nachmittags 2% Uhr. 
Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Akti 
Norddeutſche Bank 87. Wien —, —. 
ab auswärts per Frühjahr auf letzte Preiſe gehalten, ohne bekannte Umſätze. 

Liverpool, 1, Dezember. 

Berlin, 1. Dezember. [Amtliches.] Se. königliche Hoheit 
Pr.⸗Eylau und dem Premier » Lieutenant a. D., Förſter Becker zu 
Univerſität zu Königsberg, Dr. F. E. Neumann, den Charakter als 
Eigenſchaft in den Bezirk des Berg⸗Amts zu Waldenburg verſetzt, der 
Ziegenmeyer zum Berg⸗-Geſchworenen im Bezirk des Berg⸗Amts zu 
Wundarzt des Kreiſes Crefeld; und der Wundarzt erſter Klaſſe ꝛc. 

P. C. Des Prinzen Regenten königliche Hoheit haben Seiner Ho⸗ 

Berlin, 1. Dezember. Nach Berichten aus Florenz vom 
de la Ville allerhöchſt Ihre Wohnung. Von der Einfahrt in die Stadt 
Ankunft die Kunde ſich ſchon lange vorher verbreitet hatte. Ihre kö⸗ 
Gefolges Ihrer Majeſtäten, indem das letzte Nachtquartier Covigliaio 
Arno und hinterher eine Fahrt nach den Cascinen, einer waldartigen 
Beſuch am großherzoglichen Hofe machten, und ſpäter einen ſolchen 

Die augsb. „Allg. Ztg.“ meldet hierzu noch unterm 24. Novbr.: 
noch eingehalten werden konnte. Geſtern gegen Abend kam eine lange 
die Zeit des Spaziergangs war, fo verſammelte ſich eine unabſehbare 
dem zahlreichen Gefolge, über fünfzig Perſonen, ſchon längſt in ihren 
zerſtreute das Volk ſich immer noch nicht, und neue Spaziergänger 

eiſpiel, daß das florentiniſche Volk für die Ankunft irgend eines welt: 
atte, und nach Berichten aus Meran zu erwarten war. In 


tl eingegangenen Nachrichten fürchten mußte, 


ſeinem Gefolge iſt die Geiſtlichkeit durch den Pfarrer Snethlage ver⸗ 
treten.“ 

Berlin, 1. Dezember. Bei Ihrer königlichen Hoheit der Frau 
Prinzeſſin von Preußen findet heut Nachmittag 5 Uhr ein Diner 
ſtatt. Mit einer Einladung ſind beehrt A. v. Humboldt, der Wirkl. 
Geh. Ober⸗Medizinalrath Profeſſor Dr. Schönlein, der Wirkl. Geh. 
Ober⸗Regierungsrath Mathis, der Geh. Regierungsrath Bürgermeiſter 
Naunyn und andere Perſonen von Diſtinction. — Se. Hoheit der 
Fürſt von Hohenzollern⸗Sigmaringen bat feine Rückreiſe von 
Düſſeldorf beſchleunigt und iſt bereits heut Morgen von dort wieder 
hier eingetroffen. — Der zum außerordentlichen Geſandten und bevoll⸗ 
mächtigten Miniſter am königlich würtembergiſchen Hofe ernannte Wirk⸗ 
liche Geh. Legationsrath Bal an hat ſich geſtern, den 30. November, 
auf ſeinen Poſten nach Stuttgart begeben, wird aber nach Weberrei: 
chung ſeiner Kreditive auf einige Zeit hierher zurückkehren, um ſeine 
Privatangelegenheiten zu ordnen. (Pr. Z.) 

Liſſa, 30. November. [ Petition. — Eine Erwiderung. — Amt: 
liche Reviſion.] Die Mortara⸗ Angelegenheit hat in allen jüdiſchen Ge: 
meinden des In⸗ und Auslandes neuerdings eine gewaltige Bewegung hervorge⸗ 
rufen. An der Spitze dieſer Bewegung fich vie ifraelit. Gemeinde zu London, 
in deren Mitte ſich ein Comite gebildet, das die Gemeinden des Continents zu 

emeinſamen Schritten 5 ein Verfahren anregt, das allen Grundſätzen der 

umanität Hohn ſpricht. Mehrere Rundſchreiben diefes londoner Comite's, unter; 
zeichnet von dem berühmten Sir Moſes Montefiore, ſind bereits auch an 
den Vorſtand der hieſigen jüdiſchen Gemeinde gelangt. Ebenſo traf zu Anfang 
dieſes Monats eine Aufforderung des Vorſtandes der jüdiſchen Gemeinde zu 
Berlin hier ein, um einem von demſelben beabſichtigten Immediatgeſuche an Seine 
königl. Hobeit den Prinz⸗Regenten beizutreten. Dieſer Beitritt 10 ſo viel uns 
bekannt, ſowohl von den hie igen, wie von den ubrigen größeren Gemeinden der 
Provinz erfolgt. — Der Ihnen jüngſt berichtete Vorgang zwiſchen dem prakti⸗ 
ſchen Arzte Dr, Metzig hierſelbſt und dem zum bieſigen Abgeordneten gewählten 
königl. Staatsanwalte und Appellationsgerichts⸗Rathe Schottki hat nun auch 
eine Replik des erſteren hervorgerufen. — Vorgeſtern Abend traf aus Poſen der 
königl. Ober⸗Regierungs⸗Rath v. Selzer hier 5 nach Einigen in Angelegenheit 
der jüngſt hier ſtanggchabten Wahlen, nach Anderen, um amtliche Nevift 
und in einigen anderen Ortſchaften der Umgegend vorzunehmen. 

Deut ſch l [4 nd. 

Aus Süd⸗Deutſchland. Glücklicherweiſe zeigt ſich der 
Schaden, den die Rhein⸗Nahebahn durch die gemeldete Brücken⸗ 
beſchädigung erlitten hat, als weit geringer, wie man nach den erſten hie 
Es liegen heute eine Meng 
Detailberichte darüber vor, die übereinſtimmend beruhigend lauten. 
So ſchreibt das „Frank. Journ.“ aus Bingen vom 29. November: 
Es wurde in verfloſſener Nacht die Eiſenbahnbrücke bei Kreuznach bei 
dem Aufgehen der Nahe von den ſchwellenden hart mitgenommen. 
Als man heute Morgen eine Menge von Hölzern und Geräthſchaften 
aus der Nahemündung in den Rhein herabſchwimmen ſah, erkannte 
man in den aufgefiſchten Gegenſtänden die Trümmer von neuerbauten 
Nahebrücken. In Asmannshauſen und Lorch wurden noch Bretter 
und dgl. aufgefunden, die das Waſſer fortgeſchwemmt hatte. Die 
Gerüſte und Bretter ſämmtlicher auf der kreuznacher Brücke befindlich ge⸗ 
weſener Handwerksgeraͤthe und Baumaterialien, fo wie 700 Etr. eiferne 
Platten wurden, als gegen Mitternacht die feſtgefrorene Nahe aufzu⸗ 
thauen und ſich zu bewegen anfing, durch den Eisgang von dem ſtei⸗ 
nernen, unverſehrt gebliebenen Fundamente der Brücke losgeriſſen. Bei 
Münſter (an der Nahe) wurde auch eine kleinere Brücke ein Raub der 
Fluthen, und die Stützmauer des Dammes bei Bingerbrücke, die fog. 
Futtermauer, ſoll an verſchiedenen Stellen beſchädigt fein. Der Ge: 
ſammtſchaden iſt keinesweges ſo bedeutend, als man ihn beim erſten 
Schrecken taxirte. Auch leidet die Kommunikation zwiſchen Binger⸗ 
brücke und Kreuznach keine Störung, und die regelmäßigen Perſonen⸗ 
fahrten waren heute ohne Unterbrechung. Bei dem ſeitherigen niederen 
Waſſerſtande der Nahe kanu man den ganzen Nachtheil als nur ſehr 
geringfügig bezeichnen. 

Nach einer Mittheilung der „Frankf. Handels⸗Zeitung“ ſind die 
Direktoron ſämmtlicher baierifhen, badiſchen und würtember⸗ 
giſchen Zuckerfabriken am 30. November in Stuttgart zuſam⸗ 
mengetreten, um ſich über die gemeinſchaftlich feſtzuſetzenden Rübenpreife 
zu verſtändigen und über Schritte zu berathen, welche bei den Regie 
rungen zu thun ſind, damit für ausgeführten Rübenzucker eine Rück 
vergütung der Steuern erfolge. Man erwartet davon um ſo mehr 
ein günſtiges Reſultat, als bekanntlich die Regierungen 2 bis 3 des 
Reinertrages als Steuer beziehen. 

Mecklenburg, 30. November. Die unerquickliche Landtags⸗ 
ſcenen zwiſchen dem Baron v. Maltzan und Herrn v. Plüskow einer⸗ 
ſeits und Herrn Pogge⸗Jaebitz auf der andern Seite hat ein großhögl. 
Reſcript hervorgerufen, das in der Landtagsſitzung vom 29. November 
verleſen wurde. Danach iſt Herr v. Maltzan „von den Functionen 
des Vice⸗Landmarſchalls wendiſchen Kreiſes“ auf 2 Jahre ſuspendirt, 
und Herrn v. Plüskow, ſowie Herrn Pogge⸗Jaebitz ein landesherrlicher 
Verweis ertheilt. Von beſonderem Intereſſe dürfte außerdem die nach⸗ 
folgende, in dem Reſcript enthaltene Auslaſſung ſein. Nachdem die 
Aeußerungen des Herrn Pogge und Genoſſen, durch welche Beſtand 
und Werth der mecklenburgiſchen Landesverfaſſung in Frage geſtellt wa⸗ 
ren, als Anmaßung zurückgewieſen worden, heißt es wörtlich weiter: 

Wie oft auch die Mängel unterer Einrichtungen Uns ſchon entgegengetreten 

nd, jo liegt es Uns doch fern, eine et fortſchreitende Verbeſſerung der⸗ 
ben in Zweifel zu ziehen, und wie Wir feſt entſchloſſen bleiben, die beſte⸗ 
bende Landesverfaſſung, ſo viel an Uns iſt, kräftig aufrecht zu erhalten und zu 
ſchützen, jo halten Wir, das beſſere Vertrauen feſt, daß, wenn eine wahrhaft 
patriotiſche und einmüthige Geſinnung von den Trägern der beſtehenden Ver⸗ 
faſſung bethätigt wird, dies heiljamere Reſultate ür das Vaterland herbeifüh⸗ 
ren wird, als alles Experimentiren mit neuen willkürlichen Verfaſſungsformen. 
23 r a n 


onen hier 


kere i ch. 

Paris, 29, November. Der heutige „Conſtitutionnel“ bringt 
5 bereits angekündigten Artikel über die Kriegsgerüchte. Der⸗ 
elbe lautet: N 8 8 : ee een 
„Eine lebhafte Polemik iſt ſeit einigen Tagen zwiſchen mehrerer Blät⸗ 
tern über Lag in talien im Gange; die Frage über Bruch und nahe 
bevorſtehenden Krieg zwiſchen Frankreich und Oeſterreich iſt heftig erörtert worden, 


führte Röhrenſpſtem ſpeiſten. Es iſt dies 


und dieſer unverhoffte Feldzug der Preſſe hat auf das Publikum den Eindruck 
der Ueberraſchung und ae gemacht, der noch keineswegs verwiſcht iſt. 
Wir haben in dieſer Beziehung das allgemeine Staunen getheilt, und es war 
uns ſchwer begreiflich, wie man dieſen Gerüchten eine ernſte Bedeutung zuſchrei⸗ 
ben, und unter jetzigen Verhältniſſen eine Frage verhandeln konnte, die ſolcher 


Art iſt, daß ſie nur verwirrend auf die Geiſter und nachtheilig auf den neuen 


Aufſchwung im Gewerbs⸗ und Handelsverkehr wirkt. Der Augenblick, den man 


zur Vornahme dieſer Erörterung und zum Ausſtreuen von Beunruhigung innerhalb 


wie außerhalb Frankreichs auserſehen, ſcheint uns in der That ſehr ) ſchlecht gewählt 
zu ſein. Die bolgrader Angelegenheit, die Frage wegen der Donau⸗Fürſtenthü⸗ 
mer, ſo wie die wegen Montenegros konnten allerdings zur Herbeiführung 
ernſtlicher Verwicklungen grand feinen, und damals bätte das Gerücht über 
einen Bruch zwiſchen dieſen Mächten einen gewiſſen Grad von Wahrſcheinlich⸗ 
keit gehabt. Doch dieſe Schwierigkeiten ſind durch gemeinſames Uebereinkom⸗ 
men gelöft oder beſeitigt worden; die Lage, die durch den orientaliſchen Krieg 
und deſſen Nachſpiele berbeigeführt wurde, iſt ausgeglichen worden, wenigſtens 
für den gegenwärtigen Zeitpunkt, und wir ſind der Anſicht, daß keine ſchwe⸗ 
bende Frage mehr vorhanden iſt, die in nächſter Zeit zu ernſtlichen Verwick⸗ 
lungen führen könnte, und welche zur Vorherverkündung eines Konflikts zwi⸗ 
chen dem pariſer und dem wiener Hofe berechtigten N 

„Allerdings herrſcht, wie ausgeſprochen worden, in den lombardiſchen Pro⸗ 
vinzen in Betreff der Münzmaßregeln, wodurch mancherlei Intereſſen beunru⸗ 
higt wurden, eine große Gährung, aus der eine beklagenswerthe Verwirrung 
in den Handelsbeziehungen erfolgt. Aber man hat ſich nicht entblödet, an dies 
ſen beſonderen Fall allerlei rein A dad politiſche Nachrichten, ſo wie That⸗ 
ſachen und Worte anzureihen, welche wahrſcheinlich keineswegs die ernſte Be⸗ 
deutung haben, die ihnen beigelegt wurde. 

„Die angeblich öſterreichiſch⸗talieniſche Allianz, wovon 
rede gemacht wird, dieſer Bund der italieniſchen Staaten, der v 0 
egen Sardinien gebildet ſein ſoll, gehört zu den Dingen, die ins Reich der 
abel zu verweiſen ſind. Die Correſpondenzen aus Wien, die dieſe Gerüchte 
widerlegen, behandeln ſie als eine Abgeſchmacktheit, und mit Recht äußert heute 
das „Journal de Francfort“: „Eine Ligue der italieniſchen Staaten, die von 
Oeſterreich angeſtrebt worden, würde mehr als eine auswärtige Macht verletzen, 
und dies alles ohne Nothwendigteit.“ Die Regierung des Kaifers, welche Ita⸗ 
lien liebt und für die anziehende, ruhmreiche Nationalität deſſelben die innigſte 
zuncigung hegt, würde fürwahr nicht die letzte fein, um einem ſolchen Verju 
Beachtung zu ſchenken; aber, wir wiederholen es, es handelt ſich hier nur um 
ein Gebilde der Einbildungskraft. 1 ö 

„Wir glauben verbürgen zu können, daß neuerdings kein Zwischenfall eins 

etteten iſt, der ſolcher Art wäre, daß daraus ein nahe bevorſtehender Bruch 
ee mit Oeſterreich zu befürchten Die Blätter, welche dieſe 


— 


überall ſo viel Ge⸗ 
der von Oeſterreich 


tände. 
rage erörtert haben, gaben bei dieſer Gage blos ihre Privat⸗Anſichten 


nd; die Regierung des Kaiſers hat durchaus keinen Antheil an dieſer Pole⸗ 
mik genommen.“ € f 

Die kaiſerliche Regierung hat dem franzöfifchen Publikum nach zwei 
verſchiedenen Richtungen Rechnung zu tragen. Einerſeits iſt den in den 
Maſſen fortlebenden Ueberlieferungen einigermaßen zu ſchmeicheln; die 
Kriege und Eroberungen des erſten Kaiſerthums geben dem zweiten 
feine weſentlichſte Stütze. Daher muß von Zeit zu Zeit immer irgend 
eine brennende Frage geſchaffen und ein großes Waffengeraſſel in der 
Preſſe erhoben werden. Andererſeits iſt das Friedensbedürfniß in den 
beſitzenden Klaſſen ſo mächtig, daß doch nur in einer wirklich verzwei⸗ 
felten Lage das Schwert für einen europäiſchen Krieg aus der Scheide 
gezogen werden würde. Dieſes Friedensbedürfniß wird ſchon durch das 
bloße Schmettern der Zeitungsfanfaren empfindlich berührt, und die 
Regierung muß die Angſt jener Klaſſen dann gelegentlich wieder beru⸗ 
bigen, indem ſie den unter ihrer Aegide geſchaffenen Lärm für grundlos 
erklärt. Der „Conſtitutionnel“ hat diesmal ſich dieſem Berufe unter⸗ 
zogen — natürlich in ſolcher Weiſe, daß die Frage in jedem Augen⸗ 
blicke wieder hervorgeſucht werden kann, ſobald ein anderer paſſender 
Gegenſtand für die Unterhaltung des franzoͤſiſchen Publikums fehlt. Es 
iſt „für jetzt“ nichts zu fürchten; das Weitere läßt Herr Rence offen. 

Italien. 

Rom, 19. Novbr. Die letzte Nummer der „Civilta Cattolica“ 
bringt eine ausführlichere Zuſammenſtellung der Angelegenheit Mortara's. 
Unterdeſſen wurden hier vorgeſtern ſämmtliche chriſtliche Dienſtbo⸗ 
ten, die ſich bei jüdiſchen Familien vorfanden, auf Verordnung des 
Generalvicariats weggenommen, wobei es zwiſchen den Sbirren und 
ihrem Gegenpart hie und da zum Fauſtkampf gekommen fein ſoll. 
Daß chriſtkatholiſche Gläubige bei Juden in Dienſt ſtehen, verbietet hier 
das Geſetz; doch hatten in den letzten Jahren Connivenz und eine 
mildere Praxis das Geſetz bei Seite gelaſſen. Die Dienſtboten erhiel⸗ 
ten ein geiſtliches Monitorium, mit der Androhung ſtrengerer Beſtra⸗ 
fung, falls ſie wieder bei Sfraeliten einträten. — Letzte Woche kam 
in Rione Regola eine Blutſcene vor, welche faſt vier Opfer koſtete. 
Ein Luigi B. war wegen unbedeutender Dinge mit ſeiner Frau in 
Streit gerathen, und wurde darüber zur Beſtie. Der Frau verſetzte 
er zehn Stichwunden, nicht weniger einem herbeigeeilten Prieſter, die 
eigene Magd und eine ältere Frau ſtieß der Wuthentflammte nieder, 
worauf er entfloh. Die Polizei ſetzte einen Preis auf ſeinen Kopf, 
und vorgeſtern ward er aus Nocera gefangen eingebracht. (A. Z.) 


Großbritannien. 


P. C. 110 Waſſerwerke Londons.] Die londoner Waſſerwerke ſind 
ſehr alten Urſprungs. Schon 1236 wurde von Tyburn, 1488 von Highburp, 
1535 von Harckney, 1543 von Hampftead, 1546 von Horton Quellwaſſer mits 
25 Bleiröhren der Hauptſtadt zugeführt und dort in öffentlichen Reſervoirs 
aufgeſammelt. Dieſe Werke, von denen heutzutage nur noch die Waſſerleitun⸗ 
gen von Hampftead und Higbgate vorhanden ſind, verdankte die londoner Ein⸗ 
wohnerſchaft der Munifizenz einiger Lordmavors und anderer Notabeln, wie 
denn auch die offene Leitung von Dartmoor nach Plymouth von 9656 Ruthen 
Länge unter der Regierung Cliſabeths ausſchließlich auf Koften Sir Francis 
Drakes entworfen und ausgeführt wurde. Ein ähnliches zur Versa Lon⸗ 
dons mit Trinkwaſſer beſtimmtes Werk, deſſen Bau in jene gel t, iſt der 
New⸗River⸗Kanal, welcher 1613 in einer Lange von 12,070 bei 25 
Fuß Breite, b Mö Tiefe und einem Gefälle von 2,28 ge auf 4827, 
von Sir Hugh Middleton gebaut ward. Die hydraulischen Maſchinen der al⸗ 
ten, jetzt abgetragenen, londoner Brücke wurden 1582 angelegt. Sie beſtanden 
in unterſchlä kädern, welche von der zwiſchen den abſichtlich eng geba 
ten Pfeileröffnungen hindurchſtürzenden Ebbe und getrieben wurden. Diele 
Räder ſetzten die Pumpwerke in Bewegung, welche das durch die Stadt 
das erſte Beispiel ſtädtiſcher Waſſer⸗ 
werke zur Verſorgung der Privatgebäude. Bis dahin war das Waſſer nur den 
großen Ciſternen 1 worden, aus denen es, wie in Paris, durch Waſſer⸗ 
träger mit verhältni mäßigem Koſtenaufwande den Konſumenten zugeführt wer⸗ 
den mußte. Zu den obigen, New⸗River⸗ und Londonbridge⸗Werken kamen im 
Verlaufe der Zeit mehrere neue Anlagen zur Verſorgung der entfernt von der 
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Theme entftandenen Quartiere. Einzelne davon beſtanden in Waſſerrädern, 
deren Triebkraft das Gefäll der in den zb mündenden Abzugskanäle bildete, 
andere benutzten den Wind mittelſt Ay Die von Pferden getriebenen Bump: 
werke bei Brokenwharf, Shadwell und Nork⸗Buildings und die Waſſerrad⸗Werke 
bei Chelſea verdienten unter den erwähnten Anlagen um das Jahr 1594 beſon⸗ 
dere Erwähnung. Die ehemaligen Ciſternen waren bereits gänzlich verſchwun⸗ 
den, und durchgehends gelangte das Waſſer durch Röhrenleitungen direkt in die 
Privatgebäude, als Savary (710 und Newkomen (1730) ihre neuen Dampf⸗ 
maſchinen bei den verſchiedenen Waſſerwerken in Anwendung brachten. Das 
newlomenſche Syſtem insbeſondere wurde bald allgemein und bei den Pork⸗ 
Buildings⸗, Chelſea⸗, Shadwell⸗, Stratford, London⸗Bridge⸗ und New⸗River⸗ 
Werken eingeführt. Watts Maſchinen funktionirten erſt eine Zeit lang ver⸗ 
ſuchsweiſe und des Vergleichs halber neben den alten, bis ihre Ueberlegenheit 
feſtſtand, wo fie dann überall eingeführt wurden. So hatten die Shadwell⸗ 
und Chelſea⸗Werle Wattſſche Maſchinen ſeit 1778; die Lambeth⸗ und London 
Bridge⸗Werke erhielten ſie einige Zeit darauf, die Pork⸗Buildings⸗Werke 1804. 
In der Regel pumpten alle alten Maſchinen das Waſſer aus dem Fluſſe in 
ein Reſervoir hinauf, welches auf einem thurmartigen Unterbau ruhte, eine 
ae mit welcher in vielen Fällen ein großer Verluſt an Kraft verknüpft 
war. Bald wurde daher die Anwendung der Windkammern allgemein, welche 
die Druckhöhe des Reſervoirs überflüſſig machten, indem fie mittelſt der in ihnen 
komprimirten Luft einen ausreichenden Druck für das Waſſer in der Röhren: 
leitung lieferten. Gegen 1810 endlich kam die Verbindung Boulton⸗ und 
Watt 'ſcher Maſchinen, welche in ſchönen majfiven Räumlichkeiten aufgeſtellt wa⸗ 
ren, mit geräumigen Luftkammern in allgemeinen Gebrauch. Da ualeich guß⸗ 
eiſerne, dem Druck der neuen Maſchinen mehr gewachſene Röhrenleitungen die 
früheren hölzernen erſetzten, fo wurde es möglich, das Waſſer bis auf die Dä⸗ 
cher der Häufer zu treiben. Im Jahre 1830 wurden von Simpſon jene groß: 
artigen Filtrir⸗Baſſins an der Chelſea⸗Leitung hergeſtellt, welche ſeitdem bei 
allen Waſſerleitungen in Gebrauch gekommen ſind. Seit 1840 endlich iſt von 
Wickſtead für die londoner Waſſerwerke von den Wolfe ſchen Maſchinen, wie 
ſie in den cornwallſchen Minen unter dem Namen Trunkengines in Anwen⸗ 
dung waren, Gebrauch gemacht worden. geft alle neueren londoner Werke 
ſchöpfen das Waſſer oberhalb der Stadt. ie alten ſtromabbelegenen Werke 
Vork⸗Buildings, London⸗Bridge, Borough und Shadwell find aufgegeben und 
durch neue, mit allen Verbeſſerungen der Neuzeit ausgeſtattete Pumpwerke zu 
Hammerſmith, Brentford und Oldford erſetzt worden. Aehnlich wie London 
ſind zur Zeit alle größeren Städte Englands und Schottlands, namentlich Edin⸗ 
burgb, Glasgow, Dublin, Mancheſter, Liverpool mit Waſſerwerken verſehen. 
In Glasgow wurde noch eine der letzten Erfindungen Watt’3 zur Ausführung 
gebracht, welcher den Gedanken gefaßt hatte, mittelſt eines quer durch den Clyde 


verſenkten Leitrohrs der Stadt jühes Waſſer von jenſeits des Stromes zuzu⸗ | Zah 


führen. 
Osmaniſches Reich. 

Bukareſt, 25. Nov. Es iſt hier nicht ganz geheuer. Umtriebe 
aller Art kämpfen gegen einander. Die Kaimakamie befriedigt Nie⸗ 
mand, und Janku Mano hat während der kurzen Zeit ſeiner Amti⸗ 
rung in den verſchiedenſten Lagern bittere Feinde ſich zugezogen. Ich 
werde über dies Alles des Genauern berichten. Für heute nur fol⸗ 
gende Nachricht: In Piteſchti find die revolutionären Um: 
triebe ſo bedrohlich für die Sicherheit der nächſten Zukunft geworden, 
daß daſelbſt ein Kollektivproteſt gegen die Maßnahmen der Kaimakamie 
entworfen wurde, der von eirca 200 Perſonen, worunter Geiſtliche 
und Beamte, unterzeichnet wurde. 
troffen, und die Kaimakamie hat ſich in die Nothwendigkeit verſetzt ge⸗ 
ſehen, darüber nach Konſtantinopel zu berichten. (Oſtd. Poſt.) 
— —— RE BE ET rn VE EEE. 

Breslau, 2. Dezember. [Sicherheits⸗Polizei.] Geſtohlen wurden 

AR 58 ein Schauſchrank, mittelſt gewaltſamen le deſſelben von 
der Ladenthür; derſelbe enthielt diverſe Kurzwaaren, als: Sporen, Kandaren ıc, 
Antonienſtraße Nr. 36 aus zwei verſchloſſenen Bodenkammern 2 Herrenhemden, 
gez. S. S., 6 Frauenhemden, gez. E. S. 1 Knabenhemde, gez. S. S., 1 rot 
und weiß tarrirter Bettüb ug, gez. D. C., und 5 bunte Taſchenkücher. Niko⸗ 
laiplatz Nr. 2 aus gewaltſam erbrochenem Keller eine Quantität Kartoffeln 
circa 3 Sack, und eine Anzahl doppelte Bierflaſchen. Nikolai⸗Stadtgraben Nr. 
ein Portemonnaie, enthaltend ein Paar goldne Schlangen⸗Ohrringe und circa 
15 Sgr. baares Geld. 

Polizeilich mit Beſchlag belegt wurden: 3 Dutzend Mützenſchirme, 1 bunter 
wollener Shawl und 1 Paar Stiefeln. 

Gefunden wurden: Ein Zirkel, ein meſſingnes Hundehalsband, gez. Schön⸗ 
zock, Wachtmeiſter in Treuenbrietzen, und ein meſſingner Hundemaulkorb mit der 
Steuermarke Nr. 2635. — Verloren wurde: Ein ſchwarzer mit Pelz gefutterter 


Jußſack. 

Unglücksfall] Am 28. v. M. Nachmittags wurde ein 60jähriger Ar⸗ 
beitsmann aus Carlöwitz auf dem Fahrdamme am Neumarkt durch ein leichtes 
einſpänniges 
unerhebliche 


uhrwerk zu Boden Fa und erlitt derſelbe hierbei einige nicht 
erletzungen am Kopf und rechter Schulter, welche ſeine Unkerbrin⸗ 
gun im Hoſpital nothwendig machten. 

ngekommen: Ihre Durchlaucht Frau Gräfin ee geb. Prinzeſſin 
Byron von Curland, aus Dyhernfurth. Se. Excellenz General⸗Lieutenant von 
Witzleben aus Berlin kommend. Oberſt⸗Lieutenant v. Necker aus Berlin. 
Königl. preuß. Kammerherr Graf Garezynski aus Dresden. Königl. Kam⸗ 
merherr v. Prittwitz aus N ae Se. Excellenz Wirkl. Geheimer Ober: 
Tribunalsrath v. Kleiſt aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) 


Ehlert, der vormalige Freigärtner Florian Pohl und der — 99 Unteroffizier 
be t zu Breslau. 


als Bürgermeiſter der Stadt Striegau auf die geſetzliche Dauer von 12 Jahren. 
Wiederwahl des Bür — 8 Jah 


Die Vokation für den ie — — 


Regens, und der Kaplan 


Sand als Subregens. Angeſtellt: 1) Der Kolla⸗ 
borator i 


maachtigten des Patrons zu wenden. 2) Die evangeliſche Schulſtelle zu Schrei⸗ 


3 „Kreis Polniſch⸗Wartenberg, iſt walant worden. Das Einkommen 
. e 10 Tb Patron ift das Domsinium, 
N 
ale BR Redakleur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. 


Der Proteſt iſt bereits hier einge⸗ Schü 


N . 
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zum evangeliſchen]: 


2688 
ermächtniſſe.] 1) Die zu Glaz verſtorbene unverehelichte Juliane 
Nulfan hat 100 Thlr. zur Vertheilung an verſchämte N Arme zu 
Brieg letztwillig legirt. 2) Der zu Münſterberg verſtorbene Partikulier Johann 
Gottlieb Bertermann hat der evangeliſchen Kirche zu Schweidnitz 100 Thlr. und 
reſp. 200 Thlr., letztere Summe unter der Bedingung letztwillig zugewendet, 
daß die genannte Kirche die Verpflichtung übernimmt, Hein Erbbegrä 


Stande zu erhalten, R 
[Stiftung.] Die von der verftorbenen Wittwe des Kaufm. Steiner, 

Karoline Thereſe Barbara Agathe geb. Kellner, durch Ausſetzung eines Legats 

von 1500 Thlr. gemachte Stiftung zur Anftellung von zwei armen Schul⸗ 


ſchweſtern als Lehrerinnen an der Clementar⸗Schul⸗Klaſſe für Mädchen bei der! 


katholiſchen Stadt⸗ Pfarrkirche zu St. Georg zu Reichenbach und zur Beauf⸗ 
ſichtigung der dortigen katholiſchen Kleinj⸗Kinder⸗Bewahr⸗Anſtalt iſt landesherr⸗ 
lich genehmigt worden. 


P. C. Ueber die Frequenz der in der Provinz Schlesien beſtehenden ſechs 
höheren Bürger: (Real-) Schulen während des Sommer⸗Semeſters 1858 geben 
folgende, den amtlichen Liſten entnommene Nachrichten Aufſchluß. 


Abzug der überhaupt abgegangenen 72 am 
\ Schuler. 8 
3) Die höhere Bürgerſchule zu Görlitz (Hegierungsbegit 


ler. 
5) Die Friedrich⸗Wilhelms⸗ (Real-) Schule zu Grünb erg 
ie Zahl der Lehrer betrug: a) der ordentlichen L 


anderweiter Beſtimmung 8, in Summa 11 Schüler. 

5 e e Oppeln). Die Zahl der Leh⸗ 
: a) der ordentlichen Lehrer 1 8 9, or wiſſen Ba 

e . amm 

in allen Klaſſen der 3 982 (incl. 77 neu —— 
darunter evangeliſche 96, katholiſche 140, jüdiſche 48. Während und bis zum 
Schluſſe des Semeſters ſind von der Anſtalt abgegangen: a) nach Abſolvirung 
der Prima keine, b) auf andere Lehranſtalten 5, e) zu anderweiter Beſtimmung 
22, in Summa 27 Schüler. 


Berlin, 1. Dezember. Der Monat eröffnete etwas günſtiger als der vo⸗ 
rige geſchloſſen. Die Leichtigkeit, mit welcher die Abrechnung vor ſich gegan⸗ 
gen iſt, die täglich 1 Fluſſigkeit des Geldmarktes und endlich die Nach⸗ 
richten, welche die politiſche Situation von einzelnen deprimirenden Befürchtun⸗ 

en befreit erſcheinen laſſen, tragen dazu bei, die Stimmung einigermaßen zu 
— 8 Es ſprach ſich eine gebeſſerte Dispoſition der Börſe aber nur in ihrer 
allgemeinen Phyſiognomie, keineswegs in größeren Geſchäftsumſätzen aus. Im 
Gegentheil erſchien, wenn man einige unter den leichten Spekulationspapieren 
ausnimmt, welche von der Couliſſe wieder aufgeſucht n erden, nachdem fie von 
deu Verpflichtungen des verfloſſenen Monats degagirt iſt, die Spekulation un⸗ 
thätiger, als in den letzten Novembertagen, und in den leitenden Effekten war 
vollends große Stille; von den wiener Sachen waren faſt nur in 
Anleihe Umſätze von größerem Umfange. Die große Flüſſigkeit des Geldes 
begünſtigte den Verkehr in einigen Placementspapieren, aber gleichfalls nur in 
geringer Ausdehnung. Für Disconten blieb Geld zu 4 % zu haben. 

Von Wien kamen die Haupteffekten mit geringen, von einer matten Bewe⸗ 
gung zeugenden Schwankungen; Anfangs 247 und 264,50, um 1 Uhr 246,10 
und 264. Auch bier war die Hallung matt, Oeſterr. Kreditaktien wichen, der 
um 10 Proz. niedrigeren wiener Schlußnotirung entſprechend, um 4 % auf 
Lebhafterer und belangreicherer Verkehr war in Deſſauern, die ſich um 
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er zu 143 keinen Käufer. Durchſchnittlich blieben indeß die Courſe behauptet, 


9 
während die Geſchäftsloſigleit nicht minder die alte blieb. 
Alien —.— außer einigen leichten Papieren, 


dad auf 57, 
e 


4 beſſer mit 73% h 
i wenig feſter, aber ohne Verkehr. 
ien, wie Stettiner, die in einem 
und Rheiniſche II. Emiſ⸗ 


eiburger — ſich in beiden 
targard⸗Poſener wichen um % 


ange erwähnt eine etwas 
5 9 beſſer mit 117%, Staats⸗ 
Die 4, % Anleihen blieben 100%, 
haben. Pfandbriefe wa- 
für Poſener Kreditbriefe 


ſchuldſcheine % beſſer mit 84% bezahlt. 
böber mit 95% nicht zu 
1 age 4 beſſer bezahlt: 


zu verlaufen. 
duſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 1. Dezbr. 1858. 
Fae-wafthen e Aachen⸗ 1380 Gl. Berliniſche 250 Br. 
Boruſſia — — lonia 1850 . t elder 165 Gl. Magdeburger 


fi . Elberf 
Nation 100 Br. 
210 Br. Stettiner er e de 


Euer ſicherungs⸗Aktien: A 
e und — 1003 Br. Hagelverſicherungs⸗Aktien: 
Druck 


u. 93.) 


— — 


e 
niß auf B 
dem evangeliſchen Kirchhofe zu Schweidnitz von den Zinſen dieſes Kapitals im | Gas 


National: 4 


J Gerſte 3335 Th 


entenbriefe waren zum letzten we meiſt nicht 8 


e ie Berliner Land⸗ und Waſſer⸗ 280 Br. 


wurden merklich höher, letztere niedriger verkauft. — Neuſtädter Hütten-Akti 
à 64% bezahlt. — Von Eiſenbahnbedarf⸗Aktien kam etwas 
und fand willige Käufer. 


—— 
Berliner Börse vom I. Dezbr. 1858. 
Fonds- und Geld-Gourse. Div. 2 
Ereim. Stants-Anleihe 4411004, G. . 
| Nordb. (Fr-W.) 2% | 4 58%, 4% be 
dito 85214421004, bz. s . 
dito 1853 u G ito Prior. — 4½ 100 ½% G. 
dito 185414 100 bz Oberschles. A. 13 3½ 137 8. 
dito 1858 4% 100 % ba. ren 5 9 — 3 1 br. u. B 
di 18564%100 ito 5 g 
dito 1857 4% 100 > dito Prior. A. .| — | 4 |— — — 
Staats-Schuld-Sch. . 13441844, be, dito Prior. B. .| — 341194 B 
Präm.-Anl. von 1855 [3% 117 & 117%, ba. ao e . == 162) Decn. 
Berliner Stadt-Obl... 4100 B. dite ier. F. — K 
Kur. u. Nenmärk, 4 lf. de. 4854 0. Speis Barbe, — 57 4 55 
„ [Pommersche . 384 B. Ppeln-Tarnow.| — 57 456% be 
re wu G Prinz-W«St-V.)| 1%] 4 1000, ba. 
3 ito ee dito io. 1. — 5 100%, 6. 
2 8 e 684 55 a Prior HI. — | 5 100 B i 
2 dite aus:: % Rheinische u 5 | 5 f 8 
Behlasinche. x 7 Aa 1 (St) Pr. — 48 
— u. Neumärk. f 7 — — 
8 Pommärsehe .. | 4 Er 0. dito 2 il se 3% 81. * 
5 Posensche k 8 15 Rhein-Nahe.-f. = 14189 b. pi B 
2 Weste u. Rhein. 1 04% C. Ruhrert-Grefeld.| 43 31188 G 
5 |Sächsische.... | 4 93% B. dito Prior. I. — 46 — 
2 (eblesische. . 4 92 G. e 
Friedrichsd’or .. . . |— |1134, ba. to PEloe DIL IN 
Louisd or — 09% bz. er F 
Goldkronen 19. 5, 6. 5 %% ba. 
dito Prior. II. — 4% — III Em. 9 hb. 
Oesterr. 1 M 3 15 Han 2 
dito S4er Pr-Anl. | 4 |113"B. dito I Ei. | — 43 2 
dito Nat- Anleihe 5 84% 4 7%, br. u. G. dito IV. Em. — 14141951, bz 
Russ.-engl. Anleihe. | 5 |1101 G. Wilhelme-Bahn.| — 4480 
dito G. Anleihe | 5 1034 6 dito Prior. — 4 
do. polu. Sch.-Obl. 4 |86% 0 dito III. Em. 4 _ — 
Poln. Pfandbriefe 4 dito Prior, Sd — ul I 
ito III. Em... | 4 |87 B. dit. ie 
Poln. Obl. a 500 Fi. | 4 188%, 8 
ds 125 FL 5 86 0 | 
ito 4 200 — 2 ” 
Kurhess. 40 Thlr.. | — |Verloosung. Prouss. und ausl. Bank-Actien. | 
Baden 35 Fl. — |Verloosung. ad — 
a Aotien-Course, Berl, K.-Verein 8 | 4 122% @ | 
Diy, 2. Berl. Hand.-Gen.| „ 4 [83 6. | 
1857| F. erl. W.-Cred. G.] — | 5 03% B. 
Aach.-Düsseld. | 34 3½ 04% ba. Braunschw. Bnk.| 6% 4 Nee | 
Aach.-Mastricht.| — 44525 bz. Bremer 71 |4 [101% B. 
der ed. , e eee, ee, 
Berg.-Märkische | 3½ 4 77 8. t. bz. u. G. 
Ti f. . 8. ee eee ee 
a“ nu — = — 16%, B. Dess. Creditb. A. — | 4 156%, ä 1 8 
ee, 0 [ia Sede e 
ito Pri — — 4141 ——— ent. Gredisb.-A.| — ” G. 
Berlin-Hamburg 6 | 4 108 d. Geraer Bank ..|5 483 etw. ba. 
ito Prior. 15 102% G Hamb. Nrd. Bank a ‘ 997 etw., l P. ba. 
ito II. Em. — 4. — „ Ver.- „ 90 B. 
Berl.-Pisd.-Mgd.| 9 4/184 B Hannov. „ 5 4 5 
dito Prior. A. B. — 4 0 bz. 7 8 n - — 7 Y bz 
dito Lit. C.. — 144/984 0 uxembg. Bank. \ 
dito Lit 9 Nee ih 9575 dz. Magd. Pie. B. 487 etw, bz. 
Berlin-Stettiner 9 . Pink . Mein.Creditb.-A.| 6 483% 6. 
dito Prior. . — 4½ — — Sr. II. 84 B Minerva-Bgw. A. — 5 68 8. 
Bresiau-Kreib. .| 8 4577 Oenterr Ordib.A| 5 | 8 126%.126,125%, ba. 
dito neueste | — | 4 |%5Y, b. os. Prov.- — R 
Köln-Mindener .| 9 |314 114414 E. Breuss. B-Anth.| 6, . 
dito Prior. — “4 1011, @. . -@.| 0 485 
dito II. Em..| — 102%, br. Schl. Bank-Ver, 4 841, etw. ba. 
dito IL Em. — | 4 189 & Thüringer Bank| 44] 4 |7 
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Düsseld.-Elberf.) — | 4 |- — — 
8 8½ 5 173 ¼ à 173 bz Wechsel- Course. 
N nor. .| — | 3 [275 8. N 
Ludw.-Bexbach.| 10 | 4 158 bz. 22 N 1 rn — 
Magd.-Halberst. | 13 | 4 196 6. 1 K. S. 81 dern 
Magd-Wittenb.| % | 4 1894, 0 ba.u. 6 Mo era 2 M. 180% be 
Mainz- Ludw. A. 4% 0. I nee 15 5 
dito dito d 8 3 89 8 Les en u % G. 
Mecklenburger | 2 |4 64 bz u. G. Wien österr. Währ. 2 1. 80 en 
Münster-Haum.| 4 | 4 |— — — dito 20 FL-Fuss 2 M. 10% b.. 
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ust.-Weissb. — — —— iprig * 
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do. Pr. Ser I. II. — | 4 % B. Frankfurt a. M. 2M. 66. 26 bz 
do. Pr. Ser. III. — | 4 |83% 0. Petersburg. JW. % bz, 
do. Pr. Ser. IV. — |5 |- — — Bremen» . 8 T. 1094, bz. 
Noggen loco 46% —47 of 
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üböl loco 14%, Thlr. bezahlt, Dezembe 
4, a a e e eee 
ir, bezahlt, 14% Thlr. Br., 14% Thlr. Gid. April⸗Mal 14% Air. 
* uni 15 Zhle Br. 14% Thlr. Gb. 


1 " 
Beach 


14% 
Brie ind 12 Thlr., April 


v T lr. 
FFù»Ufu 
i , “at. Br, 17% Thlr. Gld., „März 18 Tl 
Br., 17% Tbir Ob, April Mai 19% pi r. Br., . 
8 4 Juni 19% Thlr. r. bezahlt, lr. Br., 18% Thlr. 
2 ai e 8 19% Wlr. Old, Juni⸗Juli 19% --19% Tölr. 


Räböl ohne Geſchaft. — 


Termine durch Kündigungen gedrückt. Spiritus nahe 


Stettin, 1. Dezember. Weizen fille 1 . 
pr. aden 5% lr. Brief, 65 W Gd. . Sfb. 62 * * 
agen anfangs weichend, schließt etwas ſeſter, 104 pr. 77pfd. 424 


43 Thlr. bez., An 35 
1 Al. NN 4277 . Ahle. b 
Gld., 43% Thlr. b 
pr. Dei uni 46 Fin B 
erſte und 
Henliger Hafer ohne Umſa 


Thlr. Roggen 42—46 
Rüböl Erbſen 56. 00 Thi. Wir 


Januar 14% Thlr. Br, 14 Thlr. Glp ez. 14% Thlr. Br. pr, Dezember: 
Winter dr übſen 9 20 Da a be. Thlr. Br., 14%, Gl. 
bez. a 


piritus matt, loco ohne Ka 
20 ? Jaß 22-214 211%, % be, pr. 
% d., pr. 8 4 


? bez. und Br., 21% 
anuar⸗ Br. 5 
pr. Junta 16, 1 8 1 805 2 19% % Br, 19% % Gh. 


a Te 

ovbr. 1858: Wei Wicken 14 W. Rübjen 1832 W.; 

Hafer 115 W., Erbſen 38 een MD, Nog en 9536 3, 0 995 W., 
eigen 825 W., Roggen 8325 W., Ge 

Safer 2080 W, Grbfen 167 W. Migen 24 W. Mabfen 25 W. , 


2. Deyember, (Brobuftenmar Gee 
. nmarkt.] lau für alle 2 
Kan ft gering. — * 
far zember 7% B. 
e e 
— en 
Sher, neue 36—40—44—47 Sgr. — 
neuer —36—40 Sgr. — 
en 60 —65—68—72 Sgr. nach Qualitat und 


Winterraps 120—124—127—129 


„Winterrübſen 100 —110—115—120 
r So en 5 Qualität 
ö Rothe Kleeſaat 12—13%— 14% —16 „ weiße Tee 


von Graf, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


